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Räthſel

Kombinations Aufgabe
Aus den neun Buchſtaben welche den Namen eines europäiſchen Landes bilden

laſſen a durch Umſtellung 14 Wortpaare bilden

1 a Ein

derartige

Dieſe ſind
Papſt 5 b ein Stachelthier 4 2 a ein innerer Körper

glaubt haden und das Nichtvorhanden
ſein dieſes Glaubens auch gern an einer
andern Stelle konſtatirt geſehen hätten
wo der betreffende Satz leider fehlt

Vermuthungen
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theil 5 b eine italieniſche Stadt am Adriatiſchen Meer 3 ein
zugleich ein deutſcher Schrift

ſteller 4 4 a ein Fluß in Afrika 5 b eine Farbe 4 5 aEiner der Söhne Jsraels b ein Bündniß des 17 Jahrhunderts 4
6 a eine europäiſche Hauptſtadt 6 eine Bezeichnung für Bezirk 3B7 3 eine Baumfrucht 5 b ein Vierfüßler 4 8 a ein Edelſtein
z eine Waſſerpflanze 4 9 a eine Vertiefnng 5 einrauenname 4 10 a eine Schlingpflanze 5 b eine Stadt in der
Provinz Sachſen 4 11 a eine Zierde der Rheinufer 5 b das
Kleid vieler Thiere 4 12 a ein Werkzeug deſſen wir uns bei einer an

deutſcher Bühnendichter 5 b ein Schmuck und

n Beſchäftigung bedienen 5 eine Bezeichnung für Untergang
13 a ein deutſcher Komponiſt des vor Jahrhunderts 3 eine

Stadt in der Schweiz 4 14 a ein Unterthan des Kaiſers von O
reich 5 b ein Werkzeug 4

ſter

Wie heißen nun I die 14 Wortpaare II das gemeinte europäiſche Land

Homonym
Hier iſt dein Zeugniß hat der Herr geſprochen

Zum Diener welcher ſeinen Dienſt verlien
tann ihn loben weil durch ſieben Wochen

b Ehrlichteit und Treue mir bewies
Das Räthſelwort müßt ich noch manches freilich

Wie oft war mir dein Ungeſchick zur Laſt
Du ließeſt beiſpielsweiſe fallen neulich
Den Pelz den du dies Wort mir ſollen haſt
Au meine Gläſer ſchlugſt du mir zu Scherben
Drum ſchick ich dich aus meinem Dienſte fort
Doch ſoll ich auch dein Zeugniß dir verderben
Zieh hin Jch will du s nicht das Räthſe wort

Arithmogriph
Von

1 2 3 1 7 6 6 Wahrſager

2 8 4 6 3 ez 2 1 7 8 9 10 mytholog Sänger4 9 6 6 2 nahe Verwandte
5 10 6 7 5 2 altteſt Prophetin
6 7 9 2 4 hohes Bauwerk
7 9 4 4 Rieſenkrebsg I 7 65 9 Blattpflanze
9 7 Z Zeitmeſſer

10 6 2 3 4 ſfließende Gewäſſer
1 2 8 5 6 7 8 9 10

Held eines Shaleſpeare fchen Dramas

Halbgott

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer
2

Auflöſungen der Räthſel in vorletzter Nummer
Des Zit atenräthſel 3 Früh übt ſich was ein Meiſter werden will

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Blätter fürs O
Beiblakk zur Saale Zeikung

Nr 33

Regenmacherei

Halle a d Sonntag den 14 Auguſt 1892

in Amerika
Von Dr E Budde

Jm Auguſt 1891 begab ſich eine merkwürdige Expedition
nach Texas der amerikaniſche General Dyrenforth langte dort
an begleitet von Technikern Luftballons und großen Maſſen
explodirender Stoffe und was er wollte war nichts Geringeres
als Regen machen Und zwar ſtützte ſich ſein Verfahren
auf eine alte Bemerkung der Volksmeteorologie nach großen
Schlachten und großen Sprengungen ſoll ſehr oft Regen ein
getreten ſein Alſo ſchließt Herr Dyrenforth und mit ihm
ſein wie es ſcheint erſter wiſſenſchaftlicher Berather Mr
Powers um Regen zu machen muß man die Atmoſphäre
durch knallende Exploſionen erſchüttern wir führen Dynamit
und andere Sprengſtoffe mit ſchicken ſie mit Ballons in die
Höhe zünden ſie an bringen ſchließlich auch die Ballons zur
Exploſion und dann wird der Regen ſchon kommen Am
10 Auguſt begann die erſte Reihe von Exploſionen und am
11 erſchütterte ein Telegramm es fällt bereits Regen die
Schreibſtuben der NewYorker Blätter Am 18 wurde noch
einmal mächtig gefeuert und am 19 regnete es Seitdem hat
man nicht viel mehr von der Sache gehört Sehen wir uns
einmal die Umſtände näher an Der Volksglaube daß es
nach Schlachten regnet reicht bis ins Alterthum hinauf ſchon
Plutarch erwähnt ihn Da nun die Alten nicht mit Kanonen
geſchoſſen haben gab es bei ihren Kämpfen keinen andern
Lärm als Schwerterklirren Kriegswagenraſſeln und Geſchrei
der Männer welches letztere ja nach den Heldenbüchern der
Alten recht kräftig geweſen ſein mag Sollte demnach wirklich
eine Wirkung der antiken Kämpfe auf das Wetter exiſtirt
haben ſo müßte ſie entweder vom übermäßigen Schwitzen der
Krieger herrühren oder es müßte ſchon der Lärm ihrer
Stimmen hingereicht haben um die Atmoſphäre zur Regen
bildung zu veranlaſſen Mr Powers der für die Schlachten
wirkung durch dick und dünn geht nimmt das letztere an und
meint in künftiger Zeit würden ſich vielleicht die Einwohner
der civiliſirteſten Länder zu Hunderttauſenden verſammeln um
in Zeiten der Dürre Regen vom Himmel herabzuſchreien
Das wird denn freilich ein recht hübſches Bild für die Moment
photographen werden aber auf ſeine Wirkſamkeit möchten wir
doch nicht ſchwören

Denn zunächſt iſt der Volksglaube nicht überall derſelbeJn manchen egenden Deutſchlands glaubt man z daß

Geſchützdonner nicht Regen ſondern ſchönes Wetter herbei
führt Jch ſelbſt habe in den fünfziger Jahren erlebt daß
bei einem verregneten Schützenfeſte als letztes Mittel Kanonen
abgefeuert wurden um den Himmel günſtiger zu ſtimmen
Es half auch nach vier Tagen

Zweitens General Dhyrenforth s anſcheinende Erfolge er
klären ſich durch einen Blick auf die Wetterkarten des ameri
kaniſchen Bureaus ſehr einfach am 10 ſowohl wie am
18 Aug bereits ein Landregen über Texas herauf als
er ſeine Verſuche anſtellte er hat alſo das Glück oder Unglück
wie man es nehmen will gehabt daß er zu einer Zeit kanonirte
wo es auch ohne alle Exploſionen geregnet haben würde

Drittens Auf die Volksmeteorologie iſt überhaupt wenig
Verlaß weil ſie die Gewohnheit hat nur die auffallenden
Treffer zu behalten und das Uebrige zu vernachläſſigen Und
eine zuverläſſige Statiſtik über etwaige Wirkungen der Schlachten
auf das Wetter iſt nicht vorhanden Jm amerikaniſchen Bürger
kriege ſind über 2000 Treffen und Schlachten geſchlagen
worden von denen ſollen ſtark 150 Regen nach ſich gezogen
haben Das würde gegen die Dyrenforth ſche Theorie und
egen den plutarchiſchen Glauben ſprechen denn wenn derRegen ſich ganz zufällig vertheilt werden immer ſchon 7

oder mehr Prozent der Gefechtstage Regen haben

An Erfahrungsmaterial zur Beurtheilung der Frage fehlt
es demnach man kann nur fragen ob das Dhyrenforth ſche
Verfahren an ſich rationell iſt Und da muß man zu der
Antwort gelangen daß der General und ſeine Gehilfen viel
Geld für eine hoffnungsloſe Sache aufgewendet haben

In einem Falle wäre allerdings denkbar daß heftiges Knallen
einen regenbildenden Einfluß übte dann nämlich wenn über
der betr Gegend ſchon regenfähige Wolken liegen Man kann
ſich da denken daß die Waſſertropfen aus denen die Wolken
beſtehen durch die Erſchütterungen gegen einander bewegt wer
den daß ſie infolgedeſſen Gelegenheit finden zuſammenzurinnen
und herabfallen Fälle dieſer Art ſcheinen in der That vor
zukommen erſt kürzlich hat Gutllaume einen ſolchen aus Frank
reich berichtet Jm Okt 1891 fand bei Bordeaurx eine große
Exploſion von Schießbaumwolle ſtatt und drei Minuten ſpäter
fing eine Wolke die vorher über der Landſchaft hing an zu
regnen Ganz ähnlich meldet Pidgeon in der engliſchen Zeit
ſchrift Nature Am 1 Okt wurde bei Penrhyn eine ein
malige Sprengung mit 5 Tonnen Schießpulver vorgenommen
gleich nachher entſtand Windſtille und nach 20 Minuten fing
eine vorher hochſchwebende Wolke an zu regnen Jn beiden
Fällen iſt der Erfolg wie es ſein muß wenn man ihn der
Exploſion zuſchreiben ſoll ganz kurz nach dem Knall ein
getreten

Anders bei Dyrenforth Der will Regen aus blauer Luft
machen und die Wetteränderung ſoll erſt nach vielen Stunden
meiſt am andern Tage eintreten Nun bilden ſich Wolken in
der Luft wenn dieſelbe mit Waſſerdampf überladen iſt Die
durch einen Knall hervorgerufene Erſchütterung bringt aber
keine Ueberladung der Luft mit Waſſer hervor kann alſo direkt
keine Einwirkung haben Warme dampfhaltige Luft wird über
ſättigt wenn ſie ſich abkühlt erzeugten die Schüſſe eine Ab
kühlung ſo könnten ſie demgemäß Wolkenbildung einleiten aber
das thun ſie nicht

Nun könnte freilich bei den Dyrenforth ſchen Exploſionen
noch ein Umſtand mitwirken an den ihr Urheber nicht gedacht
hat Wenn nämlich waſſerhaltige Luft überſättigt iſt ſo be
darf ſie zur Wolkenbildung noch eines fremden Hilfsmittels
es muß Staub in ihr vorhanden ſein An die Staubtheilchen
ſetzen ſich die Waſſertheilchen an und wenn ſie keine derartigen
Anſatzpunkte finden kommt es nicht zur Wolkenbildung Die
Exploſionsmittel verſtreuen nun wenn ſie verknallen eine Menge
feinen Staubes namentlich die ſtark quälmenden wie Rackarock
und Schießpulver in der Atmoſphäre Ob es in der Höhe
der Wolken jemals an dem erforderlichen Staube fehlt weiß
man zur Zeit nicht Wahrſcheinlich iſt es nicht aber wenn
es der Fall wäre ſo könnte man denken daß die Staubver
ſtreuung der Schießmittel wenn vorher ſchon Waſſerdampf
genug in der Luft wäre allmälig eine Wolkenbildung einleitete
und daß dieſe dann ſpäter zum wirklichen Regen führte Jn
deſſen wenn der Regen erſt am andern Morgen herabkommen
ſollte ſo müßte der Wind der in den hohen Regionen regel
mäßig und meiſtens recht friſch weht die Staubtheilchen und
die an ihnen entſtandene Wolke längſt fortgetragen haben es
würde etwa in Berlin regnen wenn man in Köln geſchoſſen
hätte Dem Experimentator würden alſo ſelbſt im günſtigſten
Falle die Mittel fehlen ſeinen eigenen Erfolg feſtzuſtellen

Somit können wir in der Dyrenforth ſchen edition nur
ein kraſſes Beiſpiel von den Verirrungen ſehen in welche die
practicalmen leicht verfallen wenn ſie ſich lieber auf ein

paar unverdaute Einzelbeobachtungen als auf wiſſenſchaftliche
Erwägungen ſtützen Daſſelbe iſt um ſo merkwürdiger als
man thatſächlich und gerade in den Vereinigten Staaten von



Amerika ſchon auf ganz rationellem Wege Regen erzeugt hat
Das Verfahren beſteht einfach darin daß man eine große
Maſſe von ſchnell brennendem Stoff etwa einen trockenen
Rohrſumpf anzündet Ueber der brennenden Fläche bildet ſich
eine mächtige nach oben gehende Luftſtrömung welche zugleich
den aus der n entſtehenden Rauch und Waſſer
dampf emporführt Dieſelbe reißt die umliegenden Luftmaſſen
mit und ſo entſteht eine koloſſale Luftſtrömung nach oben
Wenn aber Luft aufwärts geht kühlt ſie ſich nach phyſikaliſchen
Geſetzen ſtark ab die ganze durch den Brand emporgeriſſene
Luftſäule kühlt ſich infolgedeſſen ſo weit ab daß ſie überſättigt
wird Da ſie auch reichlich Staub aus den Qualmtheilchen
enthält kommt es ſofort zur Wolkenbildung und zum Regen
Der amerikaniſche Vermeſſungsbeamte Mackay erfuhr das zu
erſt 1845 als er ſich mit der Aufnahme von Florida be
ſchäftigte Einen dürren Schilfſumpf den er nicht wohl durch
queren konnte beſeitigte er durch Anzünden und kaum hatte
er ſich mit ſeinen Begleitern in Bewegung geſetzt um die aus

ebrannte Stätte zu überſchreiten als eine angenehme Briſe
am und ein glitzernder Regen aus der Luft herabfiel Der

ſelbe Verſuch wurde ſpäter mehrfach von ihm wiederholt immer
mit günſtigem Erfolge andere Experimentatoren haben ihn be
ſtätigt und die Jndianer von Paraguay kennen ihn ſie zünden
die Prairien an um Regen zu erzeugen und gebildete Beob
achter haben die Gewitterwolken ſich aus dem Rauch der ver
brennenden Grasflächen bilden ſehen er Erfolg iſt in
dieſen Fällen wie es ſein muß faſt gleichzeitig mit der An
wendung des Mittels er bleibt höchſtens eine Viertelſtunde
aus Leider iſt das Verfahren nur da brauchbar wo man gerade
trockene Schilfſümpfe oder Prairien zur Verfügung hat

Kühlende Getränke
Wer zum erſtenmal im Süden Europas in einem KHaffeehauſe

das Verzeichniß der Getränke zur Hand nimmt erſtaunt über die
n e der Liſte Da ſind eine Menge von Säften die

mit Selterswaſſer getrunken werden eine Reihe von Ghiacciato
von ghiaccio italieniſch Eis von Gelato Granito uſw
inge die der Nordländer kaum mit dem Namen kennt Noch

nach Jahren erinnert man ſich an heißen Tagen wie gut dieſe
S geſchmeckt haben obgleich ſie kühlen erkälten ſie nicht

n Magen
Es kann hier nicht unſere Aufgabe ſein die Bereitungsweiſen

aller der Syrupe die mit Eis ünd Sodawaſſer verſetzt werden
anzugeben Hat doch darin eine jede ſüdliche Stadt ja ſogar
manches Café ſeine eigene Spezialität Da ſind die vielen Sy
rupe von Orangen Citronen Weichſelkirſchen Beeren aller Art

Grenadin Kapillaire Orangenblüthwaſſer und wie
ie alle heißen

Obſtſaft aus Beeren bereitet man indem man die
Beeren preßt und auf jedes Kilo Saft Kilo Zucker je nach
der Säure des Obſtes nimmt einmal aufkochen läßt und in gut
gereinigten wohl verkorkten Flaſchen liegend aufbewahrt

Limonadenſyrup Kilo Zucker wird in Waſſer ge
taucht und zur Perle gekocht dazu der Saft von 12 Citronen
S die Schale von 4 Citronen w dünn geſchält wie möglich

n Eßlöffel voll auf ein Glas Waſſer
Mandelmilch Ueber Kilo geſchälke und ßemgehneMandeln r z Gramm bittere wird ein Liter ſehr heißes

Waſſer geſchüttetk Kein kaltes Waſſer wie es im allgemeinen
empfohlen wird denn dieſes löſt niemals das Mandelöl auf

ſt das Waſſer milchig und kalt geworden ſo gießt man es durc
n feines Sieb giebt nach Geſchmack Zucker dazu und ſtellt die

Mandelmilch bis zum Gebrauch auf Eis da ſie im Sommer
leicht ſäuerlich wird

debenbei ſei als beſonders billig aber nicht ſchlecht der unter
dem Namen de Calabre und Ceriſette in den Handel ge
brachte Süßholzſaft erwähnt der mit Anis Bittermändel und
Citronenöl paärfümirt iſt

Unter Sorbetto verſteht man etwas ähnliches wie die
Wen beſchriebenen Ghigcciati nur wird bei jenem die ganze

rucht mit dem eingekochten Safte in ein Glas gegeben darauf
Eßlöffel voll kleingehacktes Eis mit Waſſer aufgefüllt und

urch einen Strohhalm getrunken
ährend u Obſtſäften mehr die Beerenfrüchte Verwendung

r n ſind für Sorbetto die Steinfrüchte deliebter BeifolgenFwetchenini ches Originalrezept läßt ſich von ehe
er n Weichſelkir chen ſowie auch von Johannisbeeren

Dultſchaza 1 Kilo Zucker wird i srd in wenig Waſſer gelöſtgeren en zum Faden gekocht dabei darf das Feuer nicht
Narl ein damit der Zucker nicht braun wird Nun ſchüttet man

J Kilo entkernte Frucht hinein läßt zweimal auftochen und
nimmt das Obſt mit Sieblöffel heraus nachdem der Saft ganz

130

dick eingekocht und etwas erkaltet iſt giebt man ihn in Gläſern
über das Obſt

Eine dritte Art von kühlenden Getränken ſind die halbgefror
nen dazu gehört

Eiskaffee Guter ſtarker reinſchmeckender Kaffee wird nach
Geſchmack mit Zucker verſetzt in eine Eismaſchine gefüllt aber
ohne das Sieb mit dem Reſerveſalz infolgedeſſen der Kaffee
dünnflüſſiger bleibt wie Kaffeeeis Das Getränk wird wie
ſchwarzer Kaffee in Taſſen oder Gläſern ſervirt wobei auf jede
Portion etwas kalter geſchlagener Rahm gegeben wird

Eisthee Zu Liter geſchlagenem ſüßem Rahm wird eine
Taſſe ſehr ſtarker Thee und etwas Zucker gemiſcht dazu 2 Eß
löffel feinen Rum wie Eiskaffee gefrieren laſſen

Eischokolade e Liter Rahm 75 Gramm feine Choko
lade 75 Gramm Zucker

Créème ſambaglione italieniſches Originalrezept d Et
gelb werden mit 2 Gläſern Madeira und 100 Gramm Zucker
bis zum Dickwerden über Feuer mit dem Schneebeſen ge
wlagen in Gläſer gefüllt und auf Eis geſtellt Ebenſo
ut iſt
Sillabub Liter Rahm Liter guter Weißwein 150

Gramm Zucker etwas Citronenſaft und abgeriebene Citronen
ſchale werden nachdem die Miſchung in der Eismaſchine ganz
kalt wurde zu dickem Schaum gequirlt

Vorzüglich ſind die Verbindungen von friſchem Obſt und Rahm
beſonders Erdbeeren Pfirſiche und Aprikoſen mit

ahm

Das Obſt wird roh durch ein feines Sieb getrieben mit
Zucker verrührt und mit einigen Löffeln voll geſchlagenem Rahm
gemiſcht leicht überfrieren laſſen eine kleine Portion davon auf
einen Glasteller gegeben und dieſe mit geſchlagenem Rahm der
mit etwas Vanille und Zucker verſetzt ebenfalls auf Eis geſtan
den hat bedeckt Man giebt dazu kleines Backwerk

Ambroſia Rezept aus der kaiſerlichen Küche in Berlin
I Liter Rahm etwas Vanille Zucker nach Geſchmack ein Liqueur
glas Kirſchwaſſer und einige Eßlöffel voll geſchnittene Ananas
einige Stunden auf Eis ziehen laſſen

Es bleiben noch die mit Liqueur verſetzten Eiscreme die infolge
ihres Alkoholgehalts Spiritus friert bekanntlich nicht nicht feſt
genug werden um auf Glastellern ſervirt werden zu können
Man reicht die Punſcheiſe deshalb in Champagner oder
Madeiragläſern Seit einigen Jahren hat man zu dieſem Zwecke
beſondere Service bunte Gläſer die ähnlich wie Theegläſer in
einer Metalleinfaſſung eingeſchloſſen ſind Dieſe Punſchgefrornen
eignen ſich nicht als ſüße Speiſe ſie ſind mehr eine Art Bowle
und werden wie dieſe allein ſervirt

Kirſch und Marasquinoeis Liter Waſſer und 150
Gramm Zucker werden mit 15 Gramm feinem Stärkemehl auf
gekocht erkalten gelaſſen dazu Liter Weißwein und je nach
Geſchmack Zuſatz des betreffenden Liqueurs

Punſcheis Wie oben nur etwas zu Carmel gebrannter
ar der Saft von zwei Citronen die Schale einer ſolchen

Zuſatz von Arrak oder Rum
Champagnereis Wie oben aber ſtatt Waſſer I Wein

und e Liter Champagner
Sherry Cobbler Eine Flaſche Rheinwein Flaſche

Sherry i Flaſche Burgunder und Flaſche Champagner
V Kilo Zucker etwa Eitronenſchale und Kilo feingehacktes Eis
Dieſes letzte Rezept wird jetzt nicht mehr viel gebraucht gilt
aber bei ältern ariſtokratiſchen Herren als eine der feinſten
Kombinationen verſchiedener Weine

Die Bedeutung der Ringelwalze
Wenn der Landwirth ſich ein deutliches Bild machen würde

von der Art und Weiſe wie die den Boden bildenden Beſtand
theile gruppirt ſein müſſen wenn der Zweck eine kräftige Ent
wickelung der anzulegenden Gewächſe erreicht werden ſoll wie
die verſchiedene Bodenſtruktur von mehr oder weniger nach
theiligem Einfluß für die Feinde der Kulturgewächſe iſt würde
er ſich auch mehr Sicherheit in der Auswahl ſeiner Werkzeuge
aneignen Ein ausgezeichnetes Hilfsinſtrument zur Erreichung
einer günſtigen Struktur beſonders des Saatbeetes iſt uns nun
in der eiſernen doppelten Ringelwalze an die Hand gegeben Die
Hauptarbeit der Ringelwalze beſteht darin daß ſie vermittelſt
ihres Gewichtes die Struktur einer mehr oder weniger dicken
Erdſchicht des Ackers beſonders des Saatackers verdichtet und die
an der Oberfläche liegenden Schollen zerdrückt behufs einer mög
lichſten Klarſtellung der Oberfläche wie um ein für die Drillkultur
geeignetes Feld zu erhalten Die Verdichtung der Struktur iſt
nicht allein oftmals deshalb von großer Wichtigkeit weil ein zu
lockerer Boden für das Pflanzenwachsthum gefährlich iſt ſondern
auch weil das maſſenhafte Auftreten des Drahtwurmes deſſen
Gedeihen lockerer Boden ſehr fördert durch ein genügendes Feſt
drücken recht beeinträchtigt werden kann Die Vorzüge der Ringel
walze vor glatten Walzen ſind beſonders die Vertheilung der
Laſt auf die ſcharfen Kanten der einzelnen Ringe ſo daß auch die
feſteſten Schollen der ſchweren Thonböden dieſem Drucke nicht
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widerſtehen können b die Oberfläche wird nicht ganz geglättet

n t aſſerverdunſtungdes Bodens bedeutend herabſetzt ſo daß der Boden durch Regen
nicht ſo leicht zugeſchwemmt werden kann und derſelbe den Wilte

ſondern es bildet ſich eine Mullſchicht welche die

rungseinflüſſen eine größere Oberfläche bietet
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Die Ringelwalze gewinnt noch an Sernng d die Erfahrung d die durch das S n erz rdichtung der

Bodenſtruktur ein ungemein brauchbares smittel Ver
tilgung des oft ſo große Verheerungen anrichtenden Drahtwurms
iſt deſſen Gedeihen durch lockern Boden ſehr begünſtigt wird

Landwirthſchaft Garken Hauswirthſchaft Geſundheitspflege

Land wirthſchaft
Für vermögensloſe Landwirthe Der Vorſtand des Landw

Beamten Vereins Stettin Langenhagenſtr 14 2 Tr macht
Folgendes bekannt und iſt geneigt Jntereſſenten mit Rath und
That zu unterſtützen Faſt alle Berufszweige leiden an Ueber
füllung und überall überwiegt das Angebot von Arbeitskräften
die Nachfrage bedeutend Ueber die wenigen Stellungen bei
denen gerade das Umgekehrte der Fall iſt und ſeit längerer Zeit
ein erheblicher Mangel an geeignetem Perſonal vorhanden iſt
dürfte die des landwirthſchaftlichen Rechnungsführers und Amts
Sekretärs zu zählen ſein Derartige Perſonen ſind ſtets geſucht
und finden ſtets Placement da der Oekonom nur ungern ſich
mit Bureau Arbeiten befaßt infolge des neuen Einkommenſteuer
Geſetzes jedoch verpflichtet iſt genau Buch zu führen Wir
können deshalb Söhnen von Landwirthen die kein nennens
werthes Vermögen beſitzen um ſich dereinſt ſelbſtändig machen zu
können nur rathen dieſe Carriere einzuſchlagen Die Ober
Jnſpektor und Adminiſtrations Stellen ſin außerordentlich knapp
und die Bewerber um derartige Poſten ſind ſo zahlreiche daß ſie
in gar keinem Verhältniſſe zu den Angeboten ſtehen Lange
Stellenloſigkeit und häufig phyſiſche und moraliſche Decadence
ſind die Folgen dieſes großen Mißverhältniſſes Man überwinde
daher die Scheu vor den ſchriftlichen Arbeiten und wähle einen
Beruf der ungleich beſſere Chancen für ein ſpäterers Fortkommen
zewährt Nach einer Vorbereitung von etwa ſechs Wochen kann
jeder einigermaßen befähigte junge Mann eine Anſtellung er
halten die ihn in den Stand ſetzt bei beſcheidenen Arie
nicht des geringſten Zuſchuſſes mehr zu bedürfen Vorkenntniſſe
ſind durchaus nicht erforderlich

Beſitzwechſel Wie uns mitgetheilt wird ſind die von dem
Maſchinenfabrikanten Robert Küchen in Bielefeld im gerichtlichen
Zwangsverkaufe erſtandenen Misburger Kalkmergelwerke W Blume
jetzt durch Kauf in den Beſitz der Firma Rechten v Sande in
Hannover übergegangen Die Auflaſſung iſt am 30 Juni er
folgt Der Betrieb ſoll durch Vermehrung neuer Siebereien c
vergrößert werden

Fremdes Vieh bald aneinander zu gewöhnen Wenn man
fremde Kühe zu andern in einen Stall bringt oder auch wenn
man die Kühe anders ſtellt und deren Standpunkt wechſelt ſo
werden meiſt die fremden von den einheimiſchen oft auch umge
kehrt geſtoßen und die ſchwächern von dem Futter zurückgedrängt
Man ſoll dieſem Uebel auf ganz einfache Weiſe dadurch abhelfen
können daß man die aneinander zu gewöhnenden Thiere be
ſonders die ſchwächern oder furchtſamern an Kopf und Hals
ſoweit als ſich ſolche beriechen und belecken können mit Brannt
wein wäſcht Die früher noch ſo feindlichen Thiere ſollen ſich
danach gut vertragen

Garten
Süßkirſchen im Oktober Wenn man im Hochſommer die
Schweiz durchſtreift ſchreibt der Ritterguts und Baumſchulen
beſitzer De Dieck in Zöſchen ſo werden dem Reiſenden unter
anderem auch Kirſchen ſüße durchaus genießbare angeboten
Dieſe Kirſchenſorte welche in jenen hochgelegenen Thälern noch
ſpäter reift als ſonſt in der Ebene iſt durchaus keine Seltenheit
Es iſt die Rigikirſche der Baumſchuien eine kleine Herzkirſche
die zwar in Norddeutſchland faſt gänzlich unbekannt dafür im
Südweſten unſeres Vaterlandes zumal im Elſaß neben der
ebenſo ſpätreifenden Herzkirſche Belle de Chavannes weit ver
breitet iſt und dort etwa Anfang Auguſt ihre volle Reife erhält
De Dieck iſt es Siam dieſen Kirſchen eine norddeutſche
Züchtung an die Seite zu ſtellen die an Geſchmack kaum minder
werthig iſt ſie dagegen durch eine unglaubliche Verzögerung der
Reifezeit in den Schatten ſtellt Dieſe Züchtung iſt eine
Knorpelkirſche von zwar nur mäßiger Größe aber von ſüßeſtem
Wohlgeſchmack die erſt Ende September genießbar wird und
dann bis Ende Oktober am Baume ausdauert wenn nicht ſtarke
Nachtfröſte ihnen ein vorzeitiges Ende bereiten D Dieck hat
n noch am 10 Nov ſeinen Gäſten friſch vom Baume ge
pflückte Kirſchen vorſetzen können Die Größe der Frucht iſt
eine nur mäßige wie dies bei der enormen Fruchtbarkeit der
Sorte kaum anders möglich iſt denn jedes Fruchtauge pflegt
zwei bis vier Früchte zu entwickeln doch nähert ſich die Durch
ſchnittsgröße immerhin der Maikirſche Dieſe neue Kirſche
welche in Zöſchen aus dem Kern erzogen und unter dem Namen
Zöſchener OktoberKnorpelKirſche in den Verkehr gebracht iſt
dürfte für den Fruchtmarkt von hoher Bedeutung werden da
ihre feſte Konſiſtenz den Export derſelben nach allen Ländern
Europas und ſelbſt nach überſeeiſchen ſehr wohl geſtatten würde

Der Umſtand ferner daß ihre Blüthezeit kaum eine ſpätere iſtals die der frühen edlen und roſfruchtigen S eröffnet
dem Obſtzüchter ein weites Arbeitsfeld Es iſt nämlich nur eine
Frage der Zeit daß durch Kreuzung mit ſaftigern gr chtigen
Sorten aus ihr eine ganze Reihe edler Kirſchen entſtehen werden

die uns den Genuß dieſer köſtlichen Frucht bis in den Winter
hinein ermöglichen dürften

Hauswirthſfſchaft
Gußeiſerne Ofenplatten vor dem Zerſpringen zu bewahren rennt zerſpringen die en womit die

eiſernen oder gemauerten Oefen belegt ſind ſehr leicht wird die
Erhitzung der Platten bis zum Glühendwerden getrieben ſo erhalten ſie Riſſe die nachträgliche Flickerei iſt wenig von Beſtand
wegen des ſchlechten Ausſehens auch nicht immer angebracht
Man hat ſich bei Oefen für gewerbliche Zwecke dadurch zu helfen
verſucht daß man die gußeiſerne Platte mit ſchmiedeeiſernen
Stäben vernietete Hierdurch können die Platten aber nicht ſo
weit geſchützt werden daß ſie in der Glühhitze örbar ſind
denn die Platten ſpringen nach wie vor und werden vor weiterem
Auseinanderreißen nur ſo lange bewahrt bis die Stäbe durch
gebrannt oder die Nieten weit genug gelockert ſind Da nun durch
Jerſpringen der Platten und durch Umſtürzen der darauf geſtellten
Töpfe mit feuergefährlichen Maſſen leicht Unglück geſchehen kann
oder doch zum mindeſten einen Verluſt an Material eintritt ſo
iſt es erwünſcht ſolchen Schaden zu verhüten Eine ſolche Sck
vorrichtung iſt leicht anzubringen Wenn man Schmiedeeiſenſtä
in die Platte mit eingießen läßt und zwar an jeder Seite oben
und unten einen Stab ferner zwiſchen die in der Platte etwa be
findlichen Löcher je einen Stab ſo iſt die Platte durch die größte
Hitze nicht zu zerſtören bis ſchließlich der Guß verhrennt was
aber bekanntlich nicht ſo leicht vorkommt Jn derſelben Weiſe
laſſen auch die Ofenringe ſich durch einen ehe denn
obgleich dieſe Ofenringe meiſtens durch ſtarke Erſchütterung
Fallenlaſſen c ſpringen und dieſes auch die Einlage nicht ver
hindern kann ſo hält der eingelegte Draht doch die Stücke
immer noch zuſammen

Die Goldorfe Die Goldorfe iſt zwar als Speifeſiſch von ſehr
untergeordneter tng als Zierfſiſch ar Garten und Park
teiche aber ſehr geſchätzt da ſie bei goldfiſchartiger Färbung eine
Länge von 40 bis 50 em erreicht ſich ſchaarenweiſe immer an
der Oberfläche des Waſſers aufhält dabei aber ſo ſchlau und ge
wandt iſt daß ſie nicht leicht von unberechtigten Liebhabern ge
fangen wird Wer ſie im Großen zu züchten wünſcht wird ganz
wie bei der Karpfenzucht zu verfahren haben doch dürfte das nur
da zu empfehlen ſein wo der Abſatz größerer Mengen von Brut
zu gutem Preiſe geſichert iſt

Glaſirte Blumentöpfe taugen nichts da ſie die
dünſtung und den Zutritt der Luft hindern Je poränſer die
Töpfe ſind deſto beſſer gedeihen die Pflanzen in donſelken Neue
Blumentöpfe ſollten erſt mehrere Stunden ins ar gelegt
werden ehe man Pflanzen in dieſelben 5 Für den Liebhaber
der Blumenzucht empfiehlt es ſich alle Täpfe alte wie neue vor
dem Gebrauche innen und außen mit heißem aſſer zu
waſchen Jn den Gärtnereien läßt ſich dieſes Verfahren aller
dings nicht in Anwendung bringen wohl aber da wo es ſich
blos um Ausſchmückung der Fenſterbretter handelt

Geſundheitspfleg e
Die Lage im Schlaf Geſunde Perſonen ſollten kein höheres

Kopfkiſſen haben als ein ſolches w der Kopf nur etwas
höher als der übrige Körper zu liegen k weil dieſe Lage den
leichteſten und natürlichſten Umlauf des Blutes ge und da
durch Lungen und Herz in ihrer Thätigkeit weniger beengt
werden Liegt der Kopf hoch ſo kommen die Schultern in eine
vorgebeugte Lage das Kinn neigt ſich auf die ſt und die
Arme erhalten eine Neigung nach innen Lagen welche ſammt
lich dazu beitragen die Bruſt einzuengen

Watte im Ohr Gar häufig findet man daß ſich die Lentedie Ohren Gebörgänge mit Baumwolle oder We Werten

um eine Erkältung derſelben fern zu halten Durch d nwohnheit fördert oder vermindert man aber häufig nur W
onderung des Ohrenſchmalzes und führt ſogar zuweilen Gehör
chwäche herbei Jſt das Ohr infolge Erkältung angegriffen ſo

halte man ſich im Zimmer auf und gebrauche einfache Waffer
dämpfe oder auch Kamillendämpfe welche mittels eines umge
ſtülpten Trichters dem 9 nahe gebracht werden Bei Ohren

skatarrh iſt auch zuweilen Eintröpfeln von Kamillenöl Mandelsoder Glyczrin recht wirkſam u

wonnen
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